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Her Gott, der Eiſen wachſen ließ,
der wollte keine Knechte.

Der wackere, kerndeutſche Grn ſt Moriß Arndt würde
ſich im Grabe umdrehen, wenn r Kenntnis hätte von dem wider
wärtigen Entmannungsfimmel, mit dem die amtliche deutſche
Sozialdemokratie inmikten einer Welt der Aufrüſtung, nicht Ab
rüſtung, ihre das Vaterland ſchädigenden Parteiintereſſen vor
wärts zu treiben ſucht. Dieſe Seite, die grundſätzliche des Streites
um den Bau des Panzerkreugers, würdigt die „Kreuggeitung“ mit
folgenden Ausführungen, denen wir reſtlos zuſtimmen:

„Es muß einmal feſtgeſtellt werden, daß das Gift des Pazifis
mus in erſchreckender Weiſe im deutſchen Volke weiterfrißt. Sonſt
wäre es nicht möglich, wegen eines verhältnismäßig geringen
Objektes eine Art Volksbewegung zu entfachen. Wir müſſen des
halb von unſerer Seite noch weit mehr als es bisher geſchehen iſt,
gegen die Zerſetzungsarbeit des Reichsbanners und der ſozialiſti
ſchen und demokratiſchen Preſſe den Wehrgedanken propagieren.
Ein Volk, das nicht einmal ſein eigenes Vaterland mehr ver
teidigen will, iſt binnen kurzem dem Untergang geweiht, trotz aller
ſcheinheiligen Redensarten von Völkerverſöhnung, Kriegspakten
und Abrüſtungskonferenzen. Deshalb gilt es, hauptſächlich unſere
Jugend im alten Preußengeiſt zu erziehen. Zweitens wird aus
dem Fall des Panzerkreugzers auch Seutlich erſichtlich, wie abhängig
die Sozialdemokratie nach wie vor von der Maſſe iſt. Die Auf
faſſung mittelparteilicher Kreiſe, daß man nicht gegen die Sozial
demokratie regieren könne, und ihre Hoffnung, daß dieſe durch ihre
Mitwirkung in Koalitionen immer mehr „verbürgerliche“, hat ſich
wieder einmal als falſch erwieſen. Jedesmal, wenn die Sogial
demokratie mit in der Regierung ſitzt, tritt das Abhängigkeitsver-
hältnis von dem Radikalismus beſonders ſcharf zutage, und, ſelbſt
wenn einige ſogenannte „vernünftige“ Sozialdemokraten die
Staatsraiſon ſprechen laſſen wollten, ſo werden ſie jedesmal daran
durch die vorher verhetzte Wählerſchaft gehindert. Vielleicht kommen
wir endlich nun an den Punkt, daß auch die Mittelparteien das
Ausſichtsloſe der ewigen Kompromiſſe mit den Marvxiſten ein
ſehen. Es kommt noch hinzu, daß die Lebendigkeit des Kommu
nismus, die gerade in leßter Zeit beſonders augenfällig geworden
iſt, geradezu dazu auffordert, ſich auf ſich ſelbſt zu beſtnnen und
jedes Zugeſtändnis an den Marxismus von ſich zu weiſen. Merk
würdigerweiſe herrſcht ja heute vielfach die Auffaſſung, daß die
volſchewiſtiſche Gefahr ſo gut wie beſeitigt ſei, und man glaubt,
daß die Gegnerſchaft der ſozialdemokratiſchen Partei gegen die
kommuniſtiſche eine Art Schutzwehr gegen die Bolſchewiſierung
bilde. Auch dieſe Anſchauung wird durch die jetzigen Vorgänge ent
kräftet. Gerade die Pangzerkreugzer Affäre beweiſt von neuem die
indirekte Abhängigkeit der Sozialdemokratie von den Jüngern
Moskaus, die, geſtützt auf die hemaligen Unabhängigen, die
Minierarbeit im Lager des größeren roken Bruders fortſetzen.
Schon rüſten die Kommuniſten gang offen zum Bürgerkrieg, wie
die Exerzitien des Roten Frontkämpferbundes zeigen. Sie werden
aber ihre Vorbereitungen weiter ungeſtört verrichten können, ſo
lange ihnen ſozialdemokratiſche Regierungen im Reiche und in den
Einzelſtagten gegenüberſtehen.“

Deshalb ſtärkt die große Rechtel Brecht mit der Zer
ſplitterungl Mehr denn je gilt die Parole: Nun gerade

zur Deutſchnationalen Volkspartei

Streſemann- Verſailles Müller Briand.
Wieder einmal iſt ein Akt des Affentheaters von Genf her

untergeleiert. Streſemann war nicht dabei. Die Anſtrengungen
der Unkerzeichnung des Kellogg Paktes waren für ihn zu groß.
Der Schandvertragsmüller war diesmal Mitſpieler. Und das muß
offen geſagt werden: Müller hat ſeine Rolle, obwohl er Sozial
dempkrat iſt, veſſer geſpielt, als ſelbſt der Volksparteiler Streſe
mann es jemals gewagt und fertiggebracht hätte. Streſemann
muß ja, als er Müllers Rede las, vor Neid erblaßt ſein. Briand
hat nun auch auf Müllers ede geankwortet. Gr ſagte:

Die deutſche Abrüſtung ſei jetzt eine Tatſache und Wahrheit.
Könne man jedoch im gegenwärtigen Augenblick wirklich ernſthaft
behaupten, daß Deutſchland völlig abgerüſtet ſei? Es treffe zu,
daß Deutſchland eine Armee von nur 100 000 Mann beſitze. Dies
ſei eine Armee eigenartiger Nakur, die aus Offizieren und Unter
offigieren beſtünde und ſomit eine Kadre Armee darſtelle. Wenn
hinter dieſer Armee jedoch ein Volk von der Größe und von den
unerſchütterlichen Kraftquellen und Mitteln ſtände, wie das
deutſche Volk, dann könnten noch unzählige Menſchen mobiliſtert
werden. Deutſchland habe noch unerſchöpfliche Menſchenkräfte

hinter ſich.
Wenn man die Tatſache bedenke, daß Deutſchland unmittel

bar nach dem Kriege keine Handeleflotte beſeſſen habe, jetzt aber
durch ſeine Genialität, Beharrlichkeit und unbegrenzte Arbeitskraft
und unerſchöpflichen Mittel ſich eine der erſten Handelsflotten der
Welt geſchaffen habe, dann müſſe man ſich fragen, ob nicht auch
die gleichen Fabriken, die heute für den Frieden arbeiteten, von
einem Tag zum anderen für den Krieg arbeiten könnten. Ohne
weiteres könnten dieſe Fabriken, die heute Friedenserzeugniſſe her
ſtellken, die gefährlichſten Kriegsrüſtungen herſtellen.“

Alſo muß nach der Rede Briands Deutſchland weiter geknechtet
werden. Von Erleichterungen des deutſchen ſchweren Loſes dürfte
keine Rede ſein. Der gefährlichſte Gegner Frankreichs, der Alli
ierten, ſei der deutſche Erfindergeiſt, der deutſche Fleiß. Ein Fauſt
ſchlag ins Geſicht iſt dieſe anmaßende Rede des Franzoſen, ins
Geſicht aller Deutſchen! Zugleich ſpricht eine wahnſinnige Angſt
vor Deutſchland aus ſeinen Worten. Schämen müßten ſich die
Pazifiſten und Friedensfreunde, wenn ſie noch einen Funken
Schamgefühl hätten, ob dieſer Antwort auf die deutſchen berech
tigten Vorwürfe. Streſemanns Außenpolitik und die Pagifiſten
katigkeit hat Schiffbruch erlitten, wie wir Deutſchnativnalen es vor
ausgeſagt haben. Wird man bei den Mittelparteien, in der
Arbeiterſchaft und bei der Deutſchen Volkspartei nun endlich die
Lehre ziehen, daß der Feindbund nicht Deutſchlands Frieden, ſon

dern Vernichtung will

4 Beruickſtchtigt bei EinkäuParteifreundel en mere Zettung
Der Deutſchnationale und nehmt darauf Bezug!
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Einheit der Partet, große Rechte, Befreiungs
politik und Kaiſertum. Soziale Grundrichtung.

Auf der großen Bielefelder Tagung des Deutſchnationalen
Arbeiterbundes wurden einſtimmig folgende Anträge angenommen:

1. Die 8. Reichstagung des Deutſchnationalen Arbeiterbundes
fordert, daß unbeſchadet aller Kritik an Perſonen und an der
Taktik die Einheit der Partei gewahrt wird. Die Vorausſetzung
dafür iſt aber, daß von den maßgebenden Stellen der Partei alle
zweckmäßig erſcheinenden Maßnahmen ergriffen werden, um die
Schaffung der großen, chriſtlichſogial und völkiſchnational einge
ſtellten politiſchen Rechten zu ermöglichen

Der Deutſchnationale Arbeiterbund erwartet von der Deutſch
nationalen Volkspartei, daß ſie im Sinne ihrer Parteigrundſätze
an der Rückführung aller in Fremdherrſchaſt ſchmachtenden
deutſchen Stämme in das deutſche Vaterland tatkräftig arbeitet. Auch
die Vereinigung mit den deutſchen Brüdern Oeſterreichs zu einem
neuen Großdeutſchland muß unſer Ziel ſein. Ein einiges deutſches
Volk in einem geeinten deutſchen Vaterland wird dann ein volks
tümliches Kaiſertum der Zukunft erwachſen laſſen. Damit und
daß dieſe Ziele erreichbar werden, gilt es, mit größtem Nachdruck
an der Löſung der politiſchen Tages und Gegenwartsfragen mit
zuarbeiten.

2. Die 8. außerordentliche Reichstagung des Deutſchnationalen
Arbeiterbundes bekennt ſich erneut zu dem bei der Parteigründung
leitenden Gedanken der Volksgemeinſchaft. Sie fordert die gleich
berechtigte Mitarbeit aller, die ſich zu den Grundſätzen der Deutſch
nationalen Volkspartei bekennen und die das Eintreten der Partei
für die berechtigten Belange aller Berufe und Stände, inſonder
heit aber der wirtſchaftlich Schwachen und Notleidenden, als wich
tigſte Aufgabe der Partei anſehen. Die immer wiederkehrenden
Verſuche einzelner Perſonen oder kleiner Gruppen, die ideellen
Grundlagen der Partei in ihrem Sinne umzudeuten oder zu ver
ſchieben, weiſt die Bundestagung aufs entſchiedenſte zurück und
verpflichtet alle Mitglieder des Bundes, derartige Verſuche ſofort
der Bundesleitung und der Parteileitung mitzuteilen und ihnen in
Wort und Schrift energiſchſten Widerſtand entgegenzuſetzen

Es bleibt bei dem Bekenntnis des Parteitages von Hannover:
a e Volkspartei wird ſozial ſein, oder ſie wird
nicht ſein!“
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Frontkämpfer in den einzelnen Fraktionen.
Nach der „Korreſpondengz der Deutſchnationalen Volkspartei

vom 14. Auguſt 1919, Nr. 185, waren von den im heeresdienſt
pflichtigen Alter ſtehenden Abgeordneten Kriegsteil
nehmer bei

den Deutſchnationalen
dem Zentrunn e
den Demokra kenden Sozialdemokraten S

Nur in der Gtappe beteiligten ſich von
den Deutſchnationalendem Zenkr um
den Sozialdemokraten

Einen ſchützengrabenſicheren Poſten bekleideten bei

den Deutſchnationalen 67 v.dem Zentrum 16,7 v. H.den Demot raten 25,0 v. H.den Sozialdemokraten 49,7 v. H.
Einer längeren kriegeriſchen wurden durch

Reklamationen uſw. entzogen von

den Deutſchnationalen H.dem Zentrum 42,9 v. H.den Demofrat en 26,0den Sozialdemokraten 41,4 v. H.
Von den ehemaligen Fürſtenhäuſern fielen 85 Mitglieder.

H.

Tätigkeit

Meidet die Allgemeinen Konſumvereine

Sozial demokratiſche Betrüger.
Mit hochtönenden Verſprechungen haben die Sozialdemokraten

noch einmal Millionen Arbeiter betört und zur Abgabe ſozial-
demokratiſcher Stimmzettel veranlaßt.

Unerhört wurde die vorige Regierung kritiſiert und ver
leumdet, alles wurde heruntergeriſſen und ſollte beſſer gemacht
werden.

Noch einmal iſt der Schwindel geglückt, ſie haben es geſchafft
die Sozialdemokraten beſtimmen maßgebend im Reichstag und in
der Reichsregierung.

Und jede Handlung der ſozialiſtiſchen Miniſter iſt bis jetzt ein
Berrat an den Intereſſen der Arbeiterſchaft geweſen!

Aus der verſprochenen Lohnſteuerſenkung wurde ein Windei,
ungeheurer Schwindel war der Kampf gegen den Panzerkreuzer A.

Man muß leſen, was der Fraktionsvorſitzende Breitſcheid ſelbſt
über die ungeheure Heuchelei ſchreibt

es ſtand von Anfang an feſt, daß Zentrum, Deutſche und
Bayeriſche Volkspartei den Bau des Schiffes wollten und ſeine
Ablehnung im Kabinett mit dem Austritt aus der Regierung
beantwortet würde Kein Mitglied der Reichstagsfraktion,
das dem Gang der Verhandlungen über die Regierungsbildung
aus nächſter Nähe gefolgt war, durfte ſich in dieſem Punkte
irgend welchen Jlluſtonen hingeben. Jndem wir uns zum Ein
tritt in die Regierung bereit erklärten, nahmen wir den Panzer
kreuzer A mit in Kauf. Jmmerhin waren wir berechtigt, an
zunehmen, daß unſere führenden Miniſter mit Nein ſtimmen
und andere Ausgaben, insbeſondere ſolche für ſogialpolitiſche
Zwecke, für vordringlicher erklären würden, als die für den
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machten ihnen die Demokraten inſofern einen Strich durch die

Sie waren dazu auch entſchloſſen, aber nun

Rechnung (21), als ſie erklärten, ſich in jedem Falle der Ent
ſcheidung der Sozialdemokraten anſchließen zu wollen
Damit war eine Mehrheit für die Ablehnung entſtanden
und das hätte die Kriſis bedeutet, die unſere Genoſſen ver
meiden wollten.“

Dieſes ſchamloſe Geſtändnis mag man ſich vor Augen halten
und dann daran denken, daß der Kampf gegen den Panzerkreuzer
das Paradepferd war, das während des ganzen Wahlkampfes
überall geritten wurde.

Heuchelei, alles erbärmliche, niederträchtige Heuchelei!
So verleugneten die Herren Müller, Hilferding, Wiſſel und

Severing lieber die handfeſteſten roten Grundſätze, als daß ſie die
durch Wahldemagogie endlich wieder erreichten Miniſterſeſſel und
Bezüge preisgeben.

Dieſen „Arbeitervertretern“ ſoll nun die Heuchlermaske ab
geriſſen werden. Ein Volksbegehren nit anſchließendem Volks
entſcheid wird ſie zwingen, Farbe zu bekennen. Die Kommuniſten
verſuchen, Arbeitermaſſen aus der Sozialdemokratie zu ſich herüber
zu ziehen.Größere Ausſicht auf Erfolg bei den ruhigeren Arbeitern, die
nur auf die ſozialdemokratiſchen Verſprechungen noch mal herein
gefallen ſind, haben veſtimmt wir, wenn wir dieſe Gelegenheit zu
einer großzügigen Aufklärungsarbeit benutzen.

Wir müſſen es jedem Arbeiter ſagen, wie er von den Genoſſen
genasführt worden iſt.

Die Wohnungsämter ſind der Tod des Wohnungsbaus.

Der Panzerkreuzer der K. P. D. in Halle.
In der letzten StadtverordnetenVerſammlung ne von

den gewerbsmäßigen kommuniſtiſchen Radaumachern, erlitt die
Sowjetpartei eine große blamable Niederlage. Jhren Antrag,
über den der S. P. D.Schieberparkei unerquicklichen Panzer-
kreugerſkandal zu ſprechen, wurde von unſerem Vorſitzenden und
Stadtverordneten Vorſteher, Schulrat Buſſe, auf Grund der
Satzungen mit Unterſtüßung des Ordnungsblockes kategoriſch ab
gelehnt. „Wir könnten über den Pangzerkreugerbau ſprechen,“ ſo
erklärte der StadtverordnetenVorſteher, wenn der Magiſtrat be

abſichtige, auf der Saale für die Stadt Halle einen kleinen
Pangzerkreuzer bauen und ſchwimmen zu laſſen. Da das aber
nicht der Fall iſt, geht die StadtverordnetenVerſammlung zur
Tagesordnung über. Und ſo geſchah es auch. Jn der Frage der
Gasfernverſorgung erwieſen ſich die K. P. D.-Leute als ſo ſchlecht
unterrichtet, daß alle ihre Vermutungen über Verſchacherung der
ſtädtiſchen Werke an die Unternehmer ſich als blauer Dunſt
erwieſen. Das Laternenfeſt des halliſchen Wirtſchafts und Ver
kehrsverbandes am 1. September ſollte ein verkapptes Sedanfeſt
geweſen ſein, ſo behauptete der Redegewaltige der K. P. Diſten,
Härtel I. Herade das Gegenteil ſtellte ſich heraus. Die S. P. D.
lobte den Erfolg des Laternenfeſtes als einer Volksveranſtaltung,
zu welcher ſelbſt die kommuniſtiſchen Anhänger in Maſſen er
ſchienen ſeien. Städtiſche Mittel wurden für das Laternenfeſt
nicht gebraucht. Mit dieſer Feſtſtellung ging das beabſichtigte
Feuerwerk der K. P. D. zu Ende Unterdeſſen rüſtet Sowjet
rußland, das Paradies der Günther, Härtel, Höcker, Hermann und
Genoſſen, für die kommenden Kriege, Panzerkreuzer und Straßen
panzerwagen werden gebaut, während das ruſſiſche Volk hungert.
O, ihr elenden Arbeiterverräter und Betrüger in der S. P. D. und
K. P. D., auch euch wird für eure Hetzerei und Doppelzüngigkeit
noch die gerechte Strafe treffen.

Oberlt. a. D. Paul Schulz
Ueber Paul Schuls, der mit 16 Jahren in den Krieg ging, vom

Unteroffigiersſchüler ſich zum Oberleutnant durch ſeine Taten her
aufarbeitete und jetzt zu lebenslänglicher Einkerkerung verurteilt
wurde, hat General Ludendorff folgenden Bericht abgegeben

„Nach den mir vorliegenden Dienſtzeugniſſen und Berichten
begeuge ich gern, daß ich Oberleutnant a. D. Paul Schulz aus
dem Unteroffigierſtand heraus ſehr früh wegen Tapferkeit und
Auszeichnung vor dem Feinde zum aktiven Offizier befördert
als einen vorbildlichen Soldaken anſehe. Die Diviſions
kommandeure, Regimentsführer, alle erinnern ſich an dieſen be
ſcheidenen, uneigennützigen, mutigen, ſich ſtets für ſeine
Kameraden einſetzenden, mehr als 60mal verwundeten Helden mit
uneingeſchränkter Anerkennung.

Hervorheben möchte ich die das eigene Leben aufopfernde Ent
ſchloſſenheit des Oberleutnant Schuls, die ſich in einem Falle be
ſonders glänzend gezeigt hat. Als Grundlage für weitere Ent
ſchließungen nach Ablauf der Märzoffenſive 1918 war von der
Oberſten Heeresleitung die Feſtſtellung der feindlichen Streitkräfte
um Reims angeordnet und der vor Reims liegenden Diviſion, zu
der das Regiment des Oberleutnant Schuls gehörte, befohlen, durch
gewaltſame Aufklärung um jeden Preis dieſe Feſtſtellung zu
kreffen. Die Aufgabe ſtellte die höchſten Anforderungen von Mut
und Entſchloſſenheit an die Truppe und bedeutete ſo gut wie
ſicheren ſchwerſten Verluſt. Oberleutnant Schulz ha ſich freiwillig
zur Vermeidung der vorausſehenden großen Opfer der Truppe
vor der für die befohlene Unternehmung angeſetzten Zeit erboten,
allein mit einigen Begleitern die befohlene Erkundung aus
zuführen. Er drang durch dichteſtes Drahtverhau in unbekanntkem
Gelände vis in die vierte feindliche Stellung, kämpfte eine ſtarke
feindliche Grabenpatrouille nieder und brachte ohne eigene Verluſte
mit Gefangenen genügende Meldung über die Gegner, ſo daß das
Unternehmen abgeſagt werden konnte. Schulsg hat dadurch durch

Guter bearnrohiot
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Preisgabe ſeines Lebens gang ſicher zu erwartende ſchwere Ver

luſte von ſeinem Vataillon abgehalten. Schulz hat außerdem durch
ſeine Tat für die Oberſte Heeresleitung Grundlagen für weitere
Entſchließungen mitgeſchaffen.“

Und dieſer Mann, der, als Befehlshaber einer zum Staats
ſchutz verpflichteten Formation, Verräter nach Kriegsbrauch
unſchädlich machen ließ, ſoll ſein Leben lang eingekerkert bleiben
Wir Deutſchnationale dürfen nicht ruhen noch raſten, bis dieſes
Mannes Ehre wiederhergeſtellt iſt.

Vorbereitung der Gemeindewahlen.
Vorausſichtlich am 2. Dezember werden in Preußen Neu

wahlen für die Gemeinde Körperſchaften ſtattfinden. Es iſt an
der Zeit, dieſe Neuwahlen vorzubereiten

Vor allem gilt es, die richtige Auswahl bei der Aufſtellung
der Kandidaten zu treffen.

Maßgeblich für die Benennung muß, den Grundſätzen unſerer
Partei gemäß, die perſönliche und ſachliche Geeignetheit der auf
zuſtellenden Kandidaten ſein. Es dürfen den Wählern nur
Perſönlichkeiten vorgeſchlagen werden, die Eignung, Zeit und wirk
liche Neigung zur Ausübung eines Mandats in der Stadt
verordneten Verſammlung oder Gemeindevertretung haben.

Von größter Wichtigkeit iſt es, daß die ausgewählten
Kandidaten außer ihrer Sachkunde die Fähigkeit beſitzen, ihre
kommunalpolitiſchen Anſichten redneriſch wirkungsvoll zu vertreten.

Unter allen Umſtänden haben die Ausſchüſſe für die Auf
ſtellung der Kandidaten die Pflicht, Perſönlichkeiten, die ſich etwa
in der verfloſſenen Wahlperiode als Mandatsträger nicht voll

bewährt haben ſollten, auszumerzen. Andererſeits ſind Kandidaten,
die in der Sache tüchtig, und in ihrem Auftreten wirkungsvoll
geweſen ſind, auch dann wieder aufzuſtellen, wenn ſachlich nur
unerhebliche Mängel, oder gar nur perſönliche Differenzen vor
liegen. Dabei iſt nicht zu verkennen, daß dieſes im Intereſſe der
Partei dringend gebotene Verhalten bei den einzelnen Mitgliedern
der Wahlausſchüſſe oft einen hohen Grad von Selbſtverleugnung
und Unvoreingenommenheit vorausſetzt. Sie ſeien deswegen ein
gedenk, daß auf einem ſehr weſentlichen Gebiet der Politik von
ihrer Entſcheidung und ihrem Pflichtgefühl das Wohl der Partei
und die Erfüllung ihrer großen vaterländiſchen Aufgaben abhängt.

Den Wünſchen der vberuflichen Organiſationen iſt weitgehend
entgegenzukommen. Es iſt aber mit Entſchiedenheit zu verlangen,
daß dieſe Organiſationen uns ihre erſten Männer als Kandidaten
zur Verfügung ſtellen, und daß außerdem die von ihnen vor
geſchlagenen Kandidaten zu einer würdigen und geſchickten Ver
tretung der Parteigrundſätze in der Oeffentlichkeit fähig ſind. Von
Perſönlichkeiten, denen dieſe Geeignetheit für ein wirkungsvolles
Auftreten fehlt, iſt im allgemeinen auch nicht zu erwarten, daß ſie
große Teile ihres Berufsſtandes politiſch zu beeinfluſſen vermögen.

Beſonderes Gewicht muß ferner darauf gelegt werden, daß die
Stadtverordneten und Gemeindevertreter ſich auf ihrem Gebiet an
der Organiſationsarbeit der Partei eifrig beteiligen, indem ſie in
der Gemeinde planmäßig und ſyſtematiſch den Zuſammenhalt der
deutſchnativnalen Wähler durch Wacherhaltung des kommunal
politiſchen Intereſſes ſtärken. Jeder Stadtverordneten Kandidat
muß ſich verpflichten, regelmäßig an den Veranſtaltungen der ört
lichen Parteiorganiſation teilzunehmen und mindeſtens jedes
Vierteljahr einen Bericht über ſeine Tätigkeit im Gemeinde
parlament zu erſtatten. Gerade die regelmäßige Beſchäftigung der
Parteimitglieder mit den Vorgängen in der Gemeindeverwaltung
und mit der Tätigkeit der deutſchnationalen Gruppe im Gemeinde

Tel. 26657 bei Halle a. d. S.
Aeltestes bürgerliches Verkehrslokat der Dölauer Heide.

Sonntags, Mittwochs und Sonnabends
Konzerte vom Frauendorf Orchester.

Saal zur Abhaltung von Festſichkeiten,

Tel. 26657

Evangeſ. Reſanstaſt Gecilienhaus,
Gütchenstraße 16. Tel. 26780.Pür alle Herren Aerzte geöffnet. Nimmt Kranke aller Art aut undkann sich jeder Patient von dem Arzt seiner Wahl behandeln lassen.

Freundl. Pflege. Operationszimmer. MäBige Preise.

parlament iſt ein ſehr wirkſames Hilfsmittel, das Intereſſe der
Wähler auch ſonſt an der Partei wachzuhalten, und eine enge Ver
bindung der Wählerſchaft mit der Partei und ihrer Vertretung in
der Gemeinde herzuſtellen. Jn einigen Gemeinden, insbeſondere
in einer Anzahl von Großſtädten, iſt durch dieſe ſyſtematiſche
Pflege der kommunalpolitiſchen Intereſſen erreicht worden, daß die
Zahl der eingetragenen Mitglieder faſt die Zahl der der Partei
zugefallenen Wählerſtimmen erreicht. Dieſes erfreuliche Ergebnis
muß durch katkräftige kommunalpolitiſche Arbeit in allen Ge
meinden angeſtrebt werden. Welche Bedeutung dieſe Entwicklung
für die Partei und ihre großen Ziele haben würde, bedarf keiner
weiteren Worte.

Liebling Severing ausgepfiffen.
Anläßlich der Kundgebung der Gewerkſchaftsjugend der

S. P. D. in Eſſen begann Severing ſeine Anſprache an die rote
Jugend mit der Anrede: „Deutſche Frauen und Männer, deutſche
Jugend!“ Daraufhin wurde Severing ausgepfiffen. Als dann
nach Severing der Jugendführer dieſe Anrede gebrauchte, ver
ließen die roten „Antideutſchen“ fluchtartig den Saal. Ja, ja,
Herr Severing, ſo geht es, wenn man jahrelang die Jugend ver
hetzt und ſie mit internationalen Ideen vollfüttert. Die Saat, die
ſie geſät, geht auf und eines Tages wird der Herr Reichsminiſter
von ſeiner Jugend noch verprügelt werden. Sicher hat ihm da
die Geſchloſſenheit, die Diſziplin beim „Deutſchen“ Sängerfeſt in
Wien und beim „Deutſchen“ Turnfeſt in Köln beſſer gefallen

Vorbereitungen zur Stadtverordnetenwahl

in Halle.
Bekanntlich beabſichtigte die Deutſche Volkspartei in Halle

die Stadtverordnetenwahl unter Leitung der politiſchen Parteien,
ſprich unter Führung der D. V. P. ſelbſt, vorzubereiten. Maß
gebende wirtſchaftliche Kreiſe wandten ſich dagegen und auch die
Dn. V. P., der an einer Zuſammenfaſſung aller nationalgeſinnten
Kreiſe gelegen iſt im Intereſſe der Stadt, wollte die Leitung der
Vorbereitungen einer neutralen Stelle überlaſſen wiſſen. Der
Deutſchen Volkspartei, die bei der bisherigen Führung der Ge
ſchäfte nur aus parteiegoiſtiſchen Gründen handelte, wurde auf
dem Wege der Abſtimmung aller beteiligten Verbände und Par
teien die Führung entzogen und dem ſogenannten 27er Ausſchuß
unter Leitung des Herrn Dir. Buchmann übertragen. Die Ver
handlungen ſind bei Beginn der Sommerferien vertagt worden.
Da machte die D. V. P. einen erneuten Verſuch, die Führung an
ſich zu reißen und lud die zum er Ausſchuß gehörenden
Parteien zu einer Beſprechung ein. Dieſer Einladung Folge zu
leiſten, lehnte die Deutſchnationale Volkspartei ebenſo wie die
Zentrumspartei ab, um ſich nicht dem Vorwurf der Doppel
züngigkeit auszuſetzen. Die Verhandlungen des 27er Ausſchuſſes
werden in Kürze wieder aufgenommen. Dann wird die D. V. P.
zu beweiſen haben, ob ſie aus parteipolitiſchem Ehrgeiz ſich
ablehnend verhalten und den Zuſammenſchluß aller National
geſinnten zur Stadtverordnetenwahl unmöglich machen oder ob
ſie ſich in die gemeinſame Front einreihen will.

Großes teilmöbliertes Parkettzimmer
evtl. mit Nebenraum, möglichſt parterre, zu Unterrichtszwecken zum 1. Oktober
d. J. zu mieten geſucht. Lage Stadkmitte oder Norden

Angebote an die Geſchäftsſtelle des Volksvereins alle Saalkreis der
Deutſchnationalen Volkspartei Univerſttätsring 10, unter W. V. erbeten.
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Saalkreis.
Beeſenlaublingen. Der von der K. P. D. vorgeſchlagene Schrift

ſetzer Weinrich iſt vom Gericht in Halle als Schiedsmann
nicht beſtätigt worden. So iſt's recht. Als Obmann muß
man überparteilich ſein und darf nicht den Weiſungen Mos
kaus gemäß entſcheiden wollen.

Lettewitz. Jn der Charité zu Berlin verſtarb nach zweiter
ſchwerſter Operation unſer ſeit der Revolution tätiger Ver
rauensmann von Lettewitz, Herr Gutsbeſitzer Max Liene
kampf. Er hat in unermüdlicher Arbeit als einer unſerer
Treueſten im Saalkreis die deutſchnationale Sache hoch
gehalten und war ſtets zur Stelle, wenn die Partei rief.
Wir werden dieſen überzeugten Kämpfer nie vergeſſen. Die
Teilnahme der Leidkragenden beim letzten Gang war über
wältigend.

Ohne ihren Vorſitzenden Lienekampf hielt die Ortsgruppe
der Partei am 4. September im Gaſthof Wiebach eine Einig
keitskundgebung ab. Der Saal war überfüllt. Gutsbeſitzer
Parteifreund Köſter gedachte des ſchwerkranken Parkei
freundes Lienekampf. Nach Anſprachen des 2. Stahl
helmOrtsgruppenführers Emil Scheurich, Halle, über Front
ſoldatengeiſt und des Geſchäftsführers Poche über die poli
tiſchen Begebenheiten der letzten Zeit, lief, von begeiſterndem
Beifall oft unterbrochen, der Film vom 9. Reichsfrontſoldaten
tage. Der gemeinſame wuchtige Geſang des Stahlhelm und
Deutſchlandliedes ſchloß dieſe impoſante, vom Lehrer Hoff
mann geleitete Kundgebung.

Dalena. Die von der Partei im Gaſthof Velger veranſtaltete
Filmkundgebung war außerordentlich ſtark beſucht. Es lief
der Hamburger FrontſoldatentagFilm. Anſprachen von
Herrn Poche und Herrn Scheurich, ſowie Worte von Herrn
Hergeſelle brachten zum Film und Zur politiſchen Lage die
nötige Aufklärung Der Abend Zeigte, daß die Sache der
Du. V. P. hier immer mehr Fortſchritte macht.

Schwerz. An Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Woepke hat
Gutsbeſitzer Parteifreund Reuter das Amt des Ver
trauensmannes übernommen.

GimritzRaunitz. Donnerstag, 27. September, 8.15 Uhr, Partei
verſammlung im Gaſthof Röder. 1. Begrüßzung. 2. Lieder
zur Laute. 3. Die politiſche Lage. 4. Lichtbildervortrag:
„Schandvertrag, Völkerbund und Kriegsſchuldlüge.“ 5. Aus
ſprache. 6. Heitere Darbietungen. Gäſte ſind willkommen.
Die umliegenden Ortſchaften werden gebeten, zahlreich zu er
ſcheinen, denn der Beſuch beruht bekanntlich auf Gegen
ſeitigkeit.

Lieskau. Dienstag, 2. Oktober, 8.15 Uhr, Gaſthof „Deutſche
Friedenseiche“. Wie oben.

Ammendorf. Donnerstag, 4. Oktober, 8.15 Uhr, Gaſthof Helm.
Osmünde. Mittwoch, 10. Oktober, 8.15 Uhr, Gaſthof „Lindenhof“
Oppin. Freitag, 12. Oktober, 8.15 Uhr, Gaſthof Berger Harsdorf.
Niemberg. Sonnabend, 18. Oktober, 8.15 Uhr, Bahnhofslokal.

Halle (Saale)
In Vertrekung der erkrankten Frau Dr. Neuendorff-Brandt
ſprach im Frauenausſchuß am 14. Auguſt Herr Parteifreund
Rechtsanwalt Dr. Hirſch über Erlebniſſe in Südtirol. Er ſchilderte
die Vedrückung durch die Jtaliener. Selbſtaufgenommene Licht
vbilder machten den Vortrag noch in-ereſſanter. Frl. Pfanne
konnte zahlreiche Beſucher begrüßen. Jn Zukunft müſſen ſich an
den ſchönen Frauengausſchußſitzungen noch viel mehr Frauen und
Mädchen beteiligen.

Die Bismarckjugend turnte am 14. Auguſt nachmittags auf
dem Stahlhelmſportplatz an der Heide. Springen, Ballſpiele,
Handgrangatenwerfen, Kugelſtoßen, Gruppenübungen und Ge
ländemärſche machten viel Freude. Anmeldungen von ſchulpflich
tigen Jungen nimmt die Parteigeſchäſtsſtelle, Univerſitätsring 10,
entgegen.

Zahlreiche Mitglieder der Gruppe Süd Oſt beſichtigten am
16. Auguſt nachmittags die ſozialen Einrichtungen der Blinden
anſtalt. Von der Verwaltung gut aufgenommen, konnten die Be
ſichtigenden in der Anſtalt muſtergültige Ordnung, peinlichſte
Sauberkeit und anerkennenswerten Fleißz der blinden Zöglinge
feſtſtellen. Mit den verſchiedenſten Beſichtigungen haben die Süd
Oſt Mitglieder ihre Heimatsſtadt näher und beſſer kennengelernt.
Dank dafür gebührt Frau Brüggemann.

Jhre Herbſtarbeit eröffnete die Gruppe NordOſt mit einer
gut veſuchten Verſammlung am 17. Auguſt. Nebſt zahlreich an
weſenden Mitgliedern des Vorſtandes konnte Herr Benemann
auch den Vorſienden, Herrn Schulrat Buſſe, begrüßen, der ein
gehend über die Vorverhondlungen zur Stadtverordnetenwahl, die
am 2. Dezember ſtattfindet, ſprach. Die Partei betrachtet es als
Aufgabe, möglichſt die geſamte nationale Bevölkerung zu einem
geſchloſſenen Vorgehen zu bewegen im Intereſſe der Stadt. Die
Haltung des Vorſttzenden wurde einſtimmig gebilligt. Herr Poche
brachte dann einen intereſſanten Lichtbildervorkrag aus dem
großen Kriege und Parteifreund Naumann heitere Stimmung
mit ſeinen Liedern zur Laute.

Den Anſchlußgedanken erörterte bei dem Bericht ſeiner Gr
lebniſſe vom Wiener Sängerfeſt Parteifreund Kurt Diete in einer
ſtark beſuchten Verſammlung der Gruppe Nord Weſt am
28. Auguſt. Das Wiener Sängerfeſt, gewiß eine gewaltige HKund
gebung, hat gezeigt, daß weniger der Anſchlußgedanke als die be
ſondere Hervorhebung der Landsmannſchaften im Vordergrund
ſtand. Unſer Volk müſſe politiſcher werden. Herr Oberpoſt
direktor Hoechſtetter berichtete über die politiſche Lage. Eine
Sammlung ergab einen kleinen Fonds für die nächſten Veranu
ſtaltungen.

In „Schillers Garten“ verſammelten ſich am 31. Auguſt die
tätigen Frauen der Gruppe Süd Weſt. Bei geſelliger Unter
haltung wurden die politiſchen Vorkommniſſe der letzten Zeit er
örtert. Es iſt erfreulich, daß die Gruppenleiterin, Frau Schön
leiter, ihren alten Stamr von Mitarbeiterinnen ſo feſt zu
ſammenhält. Der Wert dieſer Zuſammenkünfte erweiſt ſich
immer erſt bei den Wahlen.

Eine Sedanfeier veranſtaltete am 1. September die Bismarck
jugend. Jn Stärke von 100 Jungen ging's mit Muſik nach der
Gengmerbrücke, wo der Dampfer „Siegſried“ die muntere Schar
die Saale aufwärte nach Röpzig trug. Auf dem Wege nach Neu
kirchen waren den Jungen die Geländeſpiele beſonders beliebt.
Ein ſchneidiger Einmarſch brachte die Gruppe vor das Gefallenen
Denkmal in Neukirchen. Jm Beiſein vieler Ortseinwohner ge
dachte Herr Poche der Gefallenen und wies hin auf ihre Taten
am Tage von Sedan und Tannenberg Während das Lied „Jch
hatt' einen Kameraden geſpielt und geſungen wurde, legte eine
Jugend Abordnung entblößten Hauptes einen Lorbeerkrang mit
ſchwargweißroter Schleife am Denkmal nieder. Die Zuſammen
kunft im Lokal Schatz und die Rückfahrt verlief wunderſchön. Um
das Gelingen der Feier hatte ſich in anerkennenswerter Weiſe
Parteifreund von Zimmermann, Benkendorf, verdient gemacht.

Partetfreund! Zahle ſofort deinen Beitrag
wenn du noch im Rückſtande biſt.
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Ueber ihre „Rheinreiſe“ ſprach am 6. September im Frauen
ausſchuß Frau Prof. von Wolff in lebendiger und feſſelnder
Weiſe. Wenn der Rhein erſt wieder ganz frei iſt, dann wird der
Deutſche wieder mehr Freude am Valker Rhein haben. Nach der
neuerlichen Rede Briands ſieht's aber damit noch recht faul aus.

Ein Lichtbildervortrag des Geſchäftsführers Poche am 7. Sep
tember in der Gruppe NordOſt erbrachte den Nachweis, daß das
Inſtitut des Völkerbundes vollkommen verſagt hat und über
flüſſig iſt. Herr Benemann warb in derſelben Verſaminlung um
Intereſſe für die Stahlhelmvolksſpeiſung. Weiter wurde erörtert
der Fall Lambach und die Pangzerkreuger-Affäre. Das ener
giſche Verhalten des Stadtverordnetenrorſtehers Buſſe in der
letzten Stadtverordnetenſitzung den K. P. Diſten gegenüber wurde
lobend anerkannt. Frl. Lies Hempel brachte Lieder zur Laute,
die viel Beifall fanden

Die Freyberg Brauerei wurde am 7. September nachmittags
von weit über 100 Frauen und Männern der Gruppe SüdOſt
beſucht. Für eine genaue Erklärung aller Betriebseinrichtungen
war der Beſucherkreis zu groß, jedoch konnte ſich jeder ein Bild
machen von der Herſtellung und vom Verſand des Bieres Des
letzteren Güte wurde am Schluß der Beſichtigung erprobt.

Die Gruppe Mitte-Weſt hielt am 11. September im Lokal
„Vaterland“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Stark vertreten
war hier auch die Jugendgruppe. Da Frl. von Trebra und Herr
Prof. Schrader ihre Aemter niedergelegt hatten, leitete Herr Poche
die Verſammlung. Zunächſt ſprach er im Namen des Partei
vorſtandes der letzten Gruppenleitüng den herzlichſten Dank aus
und die Hoffnung, daß ſich ſowohl Frl. von Trebra, als auch Herr
Prof. Schradber, die ſich beide lange Jahre in der Partei betätigten,
auch in Zukunft an dem Gruppenbeſuch beteiligen würden. Die
Leitung der Gruppe übernahm vorläufig Frl. Reinecke, eine lang
jährige Parteifreundin und Führerin des Kreisvereins Delitzſch.
Den Hauptvorkrag des Abends hielt Parteifreund Claſen vom
D. H. V. über: Konſervative Weltanſchauung und
unſere Zukunft.“ Frl. Fritzſche brachte ein Gedicht: „Der letzte
Mann von S. M. S. „Leipgig“, und Parteifreund Hanns Naumann
erfreute durch Lieder zur Lauke. Mit Genugtuung vernahmen die
Mitglieder die Kunde von der Demaskierung Briands, vom
henen Geſicht des Völkerbundes und dem ſchon ſo oft prophezeiten
Zuſammenbruch der Streſemannſchen Außenpolitik. Nur gemach,
ihr Gegner der D. N. V. P., die Zeit und unſere Feinde arbeiten
für uns. Die Zeit und unſere Gegner werden dem geſamten Volke
beweiſen, daß die Deutſchnationalen auf dem richtigen Wege ſind.

Kächſte Veranſtaltungen

Gruppe Süd Oſt. Donnerstag, den 20. September, abends 8 Uhr,
Verſammlung im „Schultheiß Reſtaurant Merſeburger
Straße 10. Lichtbildervortrag von Geſchäftsführer Poche:
„Bilder von der Fronk.“ Ausſprache über die politiſche Lage.
Sonſtige Darbietungen.

Verſammlung für alle Mitglieder
und Wähler.

Am Freitag, dem 21. September, abends 8 Uhr, wird im
Saal des „Neumarktſchützenhauſes unſer Landtagsabgeord
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Ball und Konzert Lokal

neker Dr. von Winterfeld, Berlin, über die politiſchen Vor
kommniſſe der letzten Zeit ſprechen Dazu müſſen alle Partei
mitglieder erſcheinen. Wer etwas hören will über Außenpolitik
Völkerbund, StreſemannMüller, Briand, Abrüſtung uſw.)
und Jnnenpolitik (Volksentſcheid, Panzerkreugzer uſw.), komme
zu dieſer Verſammlung. Anſchließend Ausſprache. Der
Eintritt iſt frei.

Gruppe SüdWeſt. Zuſammenkunft Freitag, den 21. September,
nachmittags 4 Uhr, im „Hoſjäger“, Lindenſtraße Frau
Dir. Schönleiter ſpricht über: „Erlebniſſe im Elſaß.“

Bismarckjugend und Gruppe SüdOſt. Sonnabend, den 22. Sep
tember, Beſichtigung des Flughafens Halle Leipzig in Schkeu
ditz. Die Bismarckjugend fährt per Laſtauto. Dazu Treff
punkt 1 Uhr an der Moritzburg. Die Mitglieder der Gruppe
Süd Oſt fahren per Bahn bis Schkeuditz Abfahrt: 1.46 Uhr
mittags. Treffpunkt: 1.30 Uhr. Hier können ſich Mitglieder
anderer Gruppen und Gäſte anſchließen. Beſichtigungsgeld
20 Pfennig.

Gruppe NordWeſt. Dienstag, den 25. September, abends 8 Uhr,
Verſammlung in Cramers Reſtaurant an der Eröllwitzer
Brücke. Vortrag vom Parteifreund Elaſen über „Weonarchiſche
Fragen und D. N. V. P.“ Politiſche LageBeſprechung.

Großer Ausſchuß. Freitag, den 28. September, nachmittags 8 Uhr,
im „Stadtſchützenhaus“ Sitzung. Tagesordnung: 1. Ein
gänge und Mitteilungen. 2. Neugeſtaltung der Satzungen.
3. Vortrag vorausſichtlich des ehem. Abg. Lehrer Schulze,
Neukölln. 4. Verſchiedenes.

Gruppe Nord Oſt. Verſammlung am Freitag, dem 28. September
abends 8 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“. Dr. Seligmüller
ſpricht über „Erlebniſſe in er Südmark“; Herr Prok. Karutz
über: „Erlebniſſe in der Oſtmark“. Außerdem Volkslieder
duette. Gäſte ſind herzlich willkommen
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Freitag, den 5. Oktober, abends 8 Uhr, im großen Saal
des „St. Nikolgus“. Neugeſtaltung der Satzungen. „Die
politiſche Lage. Redner: Landkagsabg. R e g. Rat
und Med. Rat Dr. Bundt, Stettin. Zutritt haben
nur Mitglieder gegen Vorweiſung der Mitgliedskarte.

Werbt neue Mitglieder, die pol. Lage iſt dazu günſtig!

M u.
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und erweitern die Geschäfftsräume durch Hinzu-
nahme des Nachbar-Grundstücks. Dazu brauchen
wir Plag und müssen zum Teil unser

Ietziges Lager räumen
Wir verkaufen ab ſ. Dezember: Anzüge, Herbst-
Mäntel, Winter-Ulster und Paletots, Loden-Mäntel,
Gummi-Mäntel, Hosen u. Berufskleidung, Knaben-
Anzüge, Knaben- Mäntel usw. le beeren
en Preise (Einzelne Posten sind

bis zu 50 Prozent herabgesetzt).

Diese Vorterle bieten sich
für sie jetzt n ürgends,säumen Sie daher nicht. sich

schon jetzt für den Winter
S ein billiges Stück

zu sichern. Leipeiger Str. 36
Beſucht alle Veranſtaltungen!

Gegründet 18278

mm m m nun mRotationsdruck von Otto Thiere, Buch und Kunſtdruckerei, Halle (Saale)
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